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Vermessung von Leitungssystemen mit GPS
Werkleitungen, Grundleitungen und Kanalisationen, Fernleitungen etc.

Im Tiefbau werden die Einmasse von Leitungssystemen zuneh-

mend mit Koordinaten ausgeführt, z. B. bei Grundleitungen 

und Kanalisationen, bei Wasser- und Gas leitungen und den 

entsprechenden Grabarbeiten. Dies bedingt eine andere Art 

der Vermassung und der Planaufbereitung durch die Ingenieu-

re und Planer und dient einer genaueren und einfacheren Posi-

tionsbestimmung der Fixpunkte. Eine  engere Zusammenarbeit 

mit dem Geometer ist hier allerdings unabdingbar.

Grundlagen

Koordinatensysteme sind Hilfsmittel der Mathematik zur 

 Bezeichnung von Positionen im Raum. 

Sie werden in vielen Wissenschaften und in der Technik 

 verwendet. So auch im Alltag und bei der Arbeit. 

Die Längen- und Breitengrade bilden ein geografisches 

 Koordinatensystem der Erde, das heute auch satellitengestützt 

genaue Messungen erlaubt.

Merkblatt
Oktober 2016
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So wird auch die Lage von Hydranten durch ein von Koor-

dinatensystemen ausgehendes Hinweisschild gekennzeichnet 

(zweidimensionale kartesische Koordinaten). Unter den vielen 

verschiedenen Koordinatensystemen ist das globale UTM- 

System (Universal Transverse Mercator) zunehmend das meist-

verwendete. 
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Es teilt die Erdoberfläche (von 80° Süd bis 84° Nord) streifen-

förmig in 6° breite vertikale Zonen auf. Diese werden einzeln 

mit der jeweils getätigten transversalen Mercator-Projektion 

verrechnet und mit einem kartesischen Koordinatensystem 

überzogen. Dieses von den US-Streitkräften 1947 entwickelte 

System wird zunehmend in allen Ländern zur Vermessung 

 eingesetzt und ersetzt das ähnliche Gauss-Krüger-Koordinaten-

System. Die X- und Y-Werte werden in Metern angegeben.

Beispiel:    

Paradeplatz, Zürich

Geografische Koordinaten WGS 84

49°29’13.6’’ N (Nord) / 08°27’58.6’’ S (Süd)

System UTM

461344 Ostwert / 5481745 Nordwert

Alle Koordinatensysteme sind mit Online-Rechnern 

 umrechenbar. 

Moderne Karten haben meist das globale Kartendatum  

WGS 84 (World Geodetic System 1984 Ellipsoid). 

Es wurde 1984 definiert und ist das zurzeit aktuelle 

 Bezugssystem. 

Die Outdoor-Navigation kann dann mit verschiedenen 

 Methoden erfolgen. Eine am Empfängergerät abgelesene 

 Koordinate kann als File im GPX-Format heruntergeladen 

 werden. Die  Daten befinden sich dann auf dem PC. Der um-

gekehrte Weg ist ebenfalls möglich: Der Koordinatenwert  

kann auf den  Empfänger hochgeladen und dort zur Weiter-

gabe und Punkt bestimmung im Feld genutzt werden.

Längenmeridian

Äquator

Nordpol

Erdmittelpunkt

2
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So können heute Werte in Exceltabellen eingefügt und dem 

Geometer oder Einmesser zur Verfügung gestellt werden. 

Die Einmasse sind genau und schnell erfasst.  

Beispiel:
Koordinaten Kanalisation Abzweiger
A1 S = 438.10 A2 S = 437.18

Y = 580’661.707 Y = 580’689.102

X = 201’784.302 X = 201’789.988

Das verwendete Messinstrument, der sogenannte Theodolit, 
ist ein Winkelmessinstrument mit Zielfernrohr. Es dient dem 

hochgenauen Einmass ab dem Koordinaten-Nullpunkt im Feld.

In der Praxis wird das Einmass mit dem sogenannten GPS 

 (Global Positioning System) vollzogen, einem System aus 

 Satelliten, welches das US-Verteidigungsministerium 1970 

 entwickelt hat. Mit passenden Empfängern können aktuelle 

Positionen als 3D-Koordinaten, die Geschwindigkeit oder sogar 

die Zeit bestimmt werden. Dazu muss der Empfänger die 

 Signale von mindestens 4 Satelliten empfangen können. Das 

Signal eines Satelliten enthält unter anderem Informationen  

zu seiner Position und seiner Uhrzeit. Aus der Differenz zwi-

schen der Satellitenzeit und dem Zeitpunkt, als das Signal 

empfangen wurde, berechnet der Empfänger seine Distanz 

zum Satelliten. Im Idealfall – wenn die Empfängeruhr absolut 

synchron mit der Weltzeit (UTC) ist – kann die 3D-Position  

(X,Y und Z oder Länge, Breite und Höhe) kreisförmig als wahre 

Position bestimmt werden. Da jedoch die Empfängeruhr  

nie absolut synchron mit der UTC ist, bedarf es eines vierten 

 Satelliten, um alle vier Grössen (X, Y,  Z und die Zeit T) zu 

 bestimmen.

Mit professionellen Geräten können Genauigkeiten im Zenti-

meterbereich erreicht werden. Ungenauigkeiten können durch 

Signalreflexionen, Signalzeitverzögerungen in der Atmosphäre 

(Iono- und Troposphäre), ungünstige Anordnungen von Satelli-

ten, Satellitenuhr- und Umlaufbahnfehler sowie Rundungs-

fehler in der Positionsberechnung entstehen.

 
Anwendung

In der Haustechnik halten diese Koordinatensysteme zuneh-

mend Einzug beim Einmass von Werkleitungen und Kanalisa-

tionen. Der Geometer gibt die «Nullpunkt»-Koordinaten als 

 Bezugs- und Ausgangspunkt für das Einmass im Feld an. Die 

Datenangaben werden über GPS bezogen. Dabei können die 

Empfänger auf das verwendete System eingestellt werden 

(UTM oder WGS 84). 

Bei der Planerstellung durch den Fachplaner sind die Koordi-

naten der Fixpunkte, Formstücke etc. tabellarisch zu erfassen 

und einzutragen. 

Dies bedingt eine nähere Zusammenarbeit mit dem Geometer 

und die Arbeit mit denselben Planungsgrundlagen im  

DWG-Austausch (DWG = Dateiformat von AutoCAD-Dateien).

Vermessung mit GPS-Empfänger Theodolit (Winkelmessgerät)

3
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Kanalanschluss Y-Koordinate X-Koordinate Sohle 2 Legende

S1 580’690.119 201’763.369 439.82 S = Kanalanschluss WAS

S2 580’690.138 201’762.148 439.83 E = Entlüftungsanschluss

S3 580’690.672 201’761.475 439.80 BA = Bodenablauf

S4 580’688.901 201’759.590 439.82 A = Abzweiger

S5 580’694.244 201’762.575 439.75 WAR = Kanalanschluss WAR

S6 580’696.031 201’760.896 439.70 Rinne = Rinnenanschluss

S7 580’691.076 201’756.417 439.79 SE = Strasseneinlauf

S8 580’693.191 210’756.125 439.75 ES = Einstiegsschacht

S9 580’694.217 201’758.180 439.71 SS = Schlammsammler

S10 580’694.675 201’756.426 439.70 PS = Pumpenschacht

S11 580’694.460 201’754.933 439.71 VS = Versickerungsschacht

S12 580’696.559 201’755.948 439.68 VST = Versickerungsstrang

S13 580’699.089 201’754.769 439.58 SAS = Sammelschacht

S14 580’698.453 201’753.342 439.58 KB = 8“-Bohrung mit Pumpe

S15 580’698.254 201’751.789 439.17 WAS = Schmutzabwasser

S16 580’697.644 201’751.080 439.18

S20 580’690.170 201’791.823 438.90

Beispiel: Datentabelle für Kanalisationssysteme
S1 –  S20 sind die entsprechenden Kanalanschlüsse.  

Andere Fixpunkte sind gemäss der aufgeführten Legende (Beispiele) zu bezeichnen.

Vorgehen Planer
•  Festlegen des Datensystems mit dem Geometer

•  Übernahme des Einmass-Nullpunktes vom Geometer in den 

Situationsplan

•  Bezeichnen aller für den Bau notwendigen Leitungspunkte 

auf dem Leitungsplan

•  Bestimmen dieser Punkte ab dem Nullpunkt mit den 

 Koordinatenangaben

•  Erstellen der Exceltabelle mit allen Bezugspunkten und  

den zugehörigen Koordinaten

•  Der Einfachheit halber sollen die Höhenkoten in derselben 

Tabelle aufgeführt werden

•  Die Tabelle ist im Ausführungsplan aufzuführen und 

 elektronisch abzugeben

Vorgehen Installateur/Rohrleitungsbauer
•  Festlegen des Nullpunktes mit dem Geometer auf  

der Baustelle

•  Übernahme der Koordinaten ab der Excelliste in  

das entsprechende Programm

•  Einlesen in das Messinstrument

•  Einmass und Festlegen der Graben- und Leitungspunkte  

auf dem Bau

•  Erstellen des Rohrleitungsbaus

4
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Beispiel: Ausführungsplan Leitungssysteme mit Koordinatenvermessung

OKFB: +-0.00=440.40müM
OKRB: -0.03

OKFB: +-0.00=440.40müM
OKRB: +-0.00

OKFB: -0.40=440.00müM

OKRB: -0.40

OKFB: +-0.00
OKRB: -0.21

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

-0.70 Asphalt
-0.82 Kieskoffer

-0.70 Asphalt

-0.82 Kieskoffer

+-
0.0

0 A
sp

ha
lt

-0
.12

 K
ies

ko
ffe

r

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

R1
20

X1
20

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

R1
20

X1
20

+-0.00 Asphalt

-0.12 Kieskoffer

R1
20

X1
20

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

R1
20

X1
20

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

R1
20

X1
20

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

R1
20

X1
20

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

R1
20

X1
20

+-0.00 Asphalt
-0.12 Kieskoffer

R1
20

X1
20

-0.70 Asphalt
-0.82 Kieskoffer

R1
20

X1
20

-0.70 Asphalt
-0.82 Kieskoffer

R1
20

X1
20

-0.40 Asphalt

-0.52 Kieskoffer

-0.27 LFP 1310

440.13 müM

-0.20 Asphalt
-0.32 Kieskoffer

-0.20 Asphalt

-0.32 Kieskoffer

-0.24 Humus
-0.36 Rohplanie -0.60 Asphalt

-0.72 Kieskoffer

-0.20 Asphalt
-0.32 Kieskoffer

-0.20 Asphalt
-0.32 Kieskoffer

-0.20 Asphalt
-0.32 Kieskoffer

-0.80 Asphalt
-0.92 Kieskoffer

-0.40 Gittersteine
-0.52 Kieskoffer

-0.60 Asphalt
-0.72 Kieskoffer

-0.40 Gittersteine
-0.52 Kieskoffer

-0.60 Asphalt
-0.72 Kieskoffer

-0.40 Gittersteine
-0.52 Kieskoffer

-0.60 Asphalt
-0.72 Kieskoffer

-0.60 Asphalt
-0.72 Kieskoffer

-0.80 Asphalt
-0.92 Kieskoffer

-0.80 Asphalt
-0.92 Kieskoffer

-0.80 Asphalt
-0.92 Kieskoffer

-0.60 Asphalt
-0.72 Kieskoffer

-0.40 Gittersteine
-0.52 Kieskoffer

-0.60 Asphalt
-0.72 Kieskoffer

-0.80 Asphalt
-0.92 Kieskoffer

-0.30 Gittersteine
-0.42 Kieskoffer

-0.50 Asphalt
-0.72 Kieskoffer

-0.60 Asphalt
-0.72 Kieskoffer

-0.30 Asphalt
-0.42 Kieskoffer

-0.40 Asphalt

-0.52 Kieskoffer
-0.50 Asphalt
-0.62 Kieskoffer

-0.20 Asphalt

-0.32 Kieskoffer

-0.40 Asphalt
-0.52 Kieskoffer

-1.00 Gittersteine
-1.12 Kieskoffer

-1.00 Gittersteine
-1.12 Kieskoffer

-0.10 Gittersteine
-0.22 Kieskoffer

-0.10 Asphalt
-0.22 Kieskoffer

-0.10 Gittersteine

-0.22 Kieskoffer

-0.10 Asphalt
-0.22 Kieskoffer

-0.40 Asphalt
-0.52 Kieskoffer

-0.30 Asphalt
-0.42 Kieskoffer

-0.30 Asphalt
-0.42 Kieskoffer

-0.30 Asphalt

-0.42 Kieskoffer

-0.90 Asphalt

-1.02 Kieskoffer

-0.40 Asphalt
-0.52 Kieskoffer

+0.26 LFP 550
440.66 müM

00.02
Heizungszentrale

00.03
Cafeteria

00.04
Büro

PE  160 / 130.8

1132

11
31

Bibe
ren

bac
h

Dammzone

Raumbedarf Gewässer

17.504.00
4.00

40
0

1350

1100

10
35

SBB

PARZELLE

103
98.

03 
m2

Beba
uba

re F
läc

he

587
7.0

2 m
2

4.00

4.00

13.50

00.05
Büro

00.01
Korridor FedEx

00.13
Garderobe Damen

00.12
Garderobe Herren

00.09
Vorraum

00.08
Server / IT 
UV-FedEx

00.07
Lager&Putzraum

00.06
Empfang

00.14
Sanitärzentrale

00.15
Elektrozentrale

00.20
Dist.halle FedEx

00.30
Containerlager K+O

0.000.0

00.10
WC Damen/IV

WL
P

WL
P

WL
P

WL
P

OKFB: ± 0.00

OKRB: - 0.10

OKFB: ± 0.00
OKRB: - 0.10

OKFB: ± 0.00

OKRB: - 0.10

OKFB: ± 0.00

OKRB: - 0.10

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PR
OJ

:
GE

W
:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:

GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:PROJ:

GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

-0.50 Asphalt
-0.62 Kieskoffer

-0.75 Asphalt

-0.87 Kieskoffer

-0.90 Gittersteine
-1.02 Kieskoffer

BA

BA

BA

00.00
Korridor/Treppenhaus

Bo
de

na
bs

atz
 40

cm

00.11
WC Herren

0.000.0

0.0
00

.0

0.000.0

0.0
00

.0
0.0

00
.0

0.000.0

0.000.0

00
.00

-T
01

90
x2

10
 W

K2

00
.01

-T
01

90
x2

10
(E

I30
C)

00.02-T01
125x210 WK2

00.02-T02
90x210(EI30C)

00.03-T01
90x210

00.04-T01
90x210 RW+C=39 dB

00.06-T02
90x210

00.07-T01
90x210(EI30)

00.08-T01
90x210(EI30)

00.06-T01
100x210 WK2

00.09-T01
95+95x210(EI30C) RW+C=42 dB

00.11-T01
90x210

00.10-T01
90x210

00.12-T01
90x210

00.13-T01
90x210

00.14-T01
90x210(EI30C)

00
.15

-T
01

90
x2

10
 W

K2

00.20-T01
SEK mit FLT

00.20-T02
SEK ohne FLT

00.20-T03
SEK ohne FLT

00.20-T04
SEK ohne FLT

00.20-T05
SEK mit FLT

00.20-T06
90x210 (EI30C) WK2

00.20-T07
SEK mit FLT

00.20-T08
90x210 WK2

00
.30

-T
01

SE
K 

mi
t F

LT

00
.30

-T
02

90
x2

10
 W

K2

00.30-T03 als ST
200x210 Gitter

Parkfeld bis 12 PP

Podest BH bauseits +0.50

Förderband BH bauseits ca. +1.50

Podest BH bauseits +0.50

Parkfeld bis 13 PP

0.000.0

Bo
rd

ür
e +

0.2
0

Bo
rd

ür
e +

0.2
0

Bordüre +0.20

Bordüre +0.20
Bordüre +0.20Bordüre +0.20

Bordüre +0.20 Bordüre +0.20

Bordüre +0.20

Bodenablauf -0.01 Bodenablauf -0.01

Bodenablauf -0.01 Bodenablauf -0.01

Bo
rd

ür
e +

0.2
0

-0.30 Asphalt
-0.42 Kieskoffer

-0.30 Asphalt
-0.42 Kieskoffer

Castordeck BH bauseits +0.50

Motorräder, Roller

PP1PP2PP3PP4PP5
PP6

PP7

PP8PP9PP10PP11PP12PP13PP14

PP15

PP16

PP17

PP18

PP19

PP20

PP21

PP22

PP23

PP24

PP25

PP26

PP27

PP28

PP29

PP30

PP31

PP32 PP33 PP34 PP35

-0.24 Humus
-0.36 Rohplanie

PP36

-0.70 Asphalt
-0.82 Kieskoffer

PP37

-0.90 Asphalt
-1.02 Kieskoffer

PP38 PP39 PP40

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

HS DN 60

HS DN 60 HS DN 60

HS DN 60

HS DN 60

Bodenablauf -0.01 Bodenablauf -0.01

Vor
wan
d

Vor
wan
d

Vor
wan
d

R1
20

X1
20

0.000

0.0000.000

0.0000.000

0.0000.000

0.0000.000

0.000

0.000

Bordüre +0.20

Parkposition Sektionaltor Parkposition Sektionaltor

Pa
rkp

os
itio

n S
ek

tio
na

lto
r

Parkposition Sektionaltor

E-STG

Lesegeräte FedEx

E-STG

Bo
de

nk
an

al

Schr. BH

BR.+0.90

4er Tisch
H = 0.73m

4er Tisch
H = 0.73m

4er Tisch
H = 1.10m

4er Tisch
H = 1.10m

Zwischenlager BH bauseits

Sortierung BH bauseits

Regale

Admin.BH

Le
ich

tba
uw

an
d z

we
isc

ha
lig

 P
IA

NO
 D

i=5
3 

dB

LB
W

 D
i=3

5 d
B

LBW Di=35 dB

LBW Di=30 dB

LB
W

 D
i=3

0 d
B

R1
20

X1
20

R1
20

X1
20

EI60

EI
60

Betonbord +0.20

KS GS

RE MW
bauseits

K-Automat
bauseits

abgeh.Metalldecke UK.+2.30abgeh.Metalldecke UK.+2.30
ev. Abfallcontainer

Regale

bauseits

DuscheDusche

60x20060x200

SitzbankSitzbank

Theke

E-STG

Fa
ss

ad
en

wa
nd

 E
I60

Fa
ss

ad
en

wa
nd

 E
I60

  
>>

>

Ri
nn

e

Rinne

PROJ:
GEW:

PROJ:
GEW:

ZUK
O

ZUK
O

ZUK
O

Bodenkontaktschiene

BodenkontaktschieneBodenkontaktschiene

<<
< 

Bo
de

na
bs

ch
ott

un
g u

nte
r C

as
tor

de
ck

 >>
>

St
ufe

 -0
.10

Bo
rd

ür
e +

0.2
0

Kopierer

LBW Di=30 dB

LBW Di=30 dB

Roh +6.80

PROJ:
GEW:

PROJ:
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UK  BANKETTE AUSSEN  - 0.83

UK  BANKETTE  INNEN  - 0.88

BODENPLATTE CM  25

OK  - 0.03

ETA
PPE  

1

ETA
PPE  

2

ETAPPE  3

ETA
PPE  

1

ETA
PPE  

2

ETA
PPE  

3

ETA
PPE  

4

ETA
PPE  

5

ETA
PPE  

6

DISTRIBUTIONSHALLE

CONTAINERHALLE

BODENPLATTE CM  30

OK  - 0.40

BODENPLATTE CM  30

OK  - 0.00

BÜROGEBÄUDE

BODENPLATTE CM  25

OK  - 0.19

AUSSTEIFFUNGSWANDSCHEIBE

AUSSTEIFFUNGSWANDSCHEIBE
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S
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2.18

2.51

Deckel DOM

OK Becken innen

 440.35

 438.80

 437.13
 436.63

UK Becken innen
UK Pumpensumpf

 438.13  E1  d=200

437.40
E2 d=150

Retensionsbecken Beton 25cm 
gem. Detailplan Ingenieur
Grösse 900x900

DOM  d=100cm
Deckel 80cm

27.85

7.
50

Hausanschluss 
Wasser 
PE 180/147

32.85

Wasserhydrant
Nr. 157 / 7.5 bar
Anschluss GG 100

Zuleitung Groupe E
PE 120
S = - 0.80m

Zuleitung Swisscom
ab Verteilerkabine
2x K 55
S = - 0.80m

Anschlüsse Groupe E
und Swisscom gemäss
Detailangaben und Massen
Fachplaner Elektro.

1.60

Wasser 
PE 180/147
S = -1.20m
S = 439.15

Anschluss Wasser
gemäss Detailangaben 
und Massen
Fachplaner Sanitär.

Anschluss Grundwasser-
leitungen gemäss Detail-
angaben und Massen
Fachplaner Heizung.

Leitungsumlegung
gemäss Spezialplan
Wa-Tec  AG 
341.010-A-02

Leitungsumlegung
gemäss Spezialplan
Wa-Tec  
341.010-A-02

Spleissschacht Wagrom
Abgänge und Leitungsver-
fahrugnen ghem. Spezial-
plan WA-Tec AG
341.010-A-02

Leitungsumlegung
gemäss Spezialplan
Wa-Tec  
341.010-A-02

PE 60

Kabelschacht

PE 60

M 32

PE 60

PE 80 (Kran)

Fundamenterdung gemäss Plan
Toneatti Engineering AG

Elektroleitungen
Abwasserpumpe
Pumpenschacht

Elektroleitungen
Abwasserpumpe
Retensionsbecken

Werkleitungen Ausführung 13.06.2013 / sh

1-565-101

Leitungslegende:

Swisscom
Groupe E / Elektro

Wasserzuleitungen
Elektro für Pumpen

Anschluss Grundwasser-
leitungen gemäss Detail-
angaben und Massen
Fachplaner Heizung.

Anschlüsse Groupe E
und Swisscom gemäss
Detailangaben und Massen
Fachplaner Elektro.

Fundamenterdung gemäss Plan
Toneatti Engineering AG

Anschluss Wasser
gemäss Detailangaben 
und Massen
Fachplaner Sanitär.

Leitungsumlegung
gemäss Spezialplan
Wa-Tec  
341.010-A-02

Strasseneinlauf 11
Y=580'732.435
X=201'738.201
oK= 440.20
S= 439.50
Fläche= 87m2
2.61 l/s 

Strasseneinlauf 10
Y=580'733.093
X=201'717.116
oK= 440.10
S= 439.40
Fläche= 177m2
5.01 l/s 

Strasseneinlauf 9
Y=580'721.609
X=201'704.891
oK= 439.70
S= 439.00
Fläche= 214m2
6.42 l/s Strasseneinlauf 8

Y=580'705.959
X=201'709.856
oK= 439.50
S= 438.80
Fläche= 210m2
6.3 l/s 

Strasseneinlauf 6
Y=580'667.996
X=201'727.448
oK= 440.10
S= 439.40
Fläche= 50m2
1.5 l/s 

Strasseneinlauf 7
Y=580'678.362
X=201'717.691
oK= 440.10
S= 439.40
Fläche= 133m2
3.99 l/s 

Strasseneinlauf 5
Y=580'657.590
X=201'737.205
oK= 440.10
S= 439.40
Fläche= 61m2
1.83 l/s 

Strasseneinlauf 4
Y=580'644.081
X= 201'749.895
oK= 439.30
S= 438.60
Fläche= 235m2
7.05 l/s 

Strasseneinlauf 3
Y=580'637.312
X=201'770.236
oK= 440.00
S= 439.10
Fläche= 129m2
3.87 l/s 

Strasseneinlauf 2
Y=580'654.550
X=201'789.140
oK= 440.00
S= 439.30
Fläche= 136m2
4.08 l/s 

Strasseneinlauf 1
Y=580'668.717
X=201'804.413
oK= 440.00
S= 439.30
Fläche= 142m2
4.26 l/s 

Strasseneinlauf 18
Y=580'689.345
X=201'798.231
oK= 440.00
S= 439.30
Fläche= 96m2
2.88 l/s 

Strasseneinlauf 12
Y=580'727.199
X=201'754.196
oK= 440.00
S= 439.30
Fläche= 135m2
4.05 l/s 

Strasseneinlauf 13
Y=580'720.883
X=201'760.108
oK= 440.00
S= 439.30
Fläche= 344m2
10.32 l/s 

Strasseneinlauf 15
Y=580'698.181
X=201'774.747
oK= 440.20
S= 439.50
Fläche= 281m2
8.43 l/s 

Strasseneinlauf 17
Y=580'686.590
X=201'768.533
oK= 440.30
S= 439.60
Fläche= 122m2
3.66 l/s 

Kanalisation Ausführung 08.03.2013 / sh

1-565-503

SS 1  Schlammsammler
Deckel 60cm Guss verschraubt
Beschriftung "Sauberwasser"
Schwerlastbefahrbar
d= 100cm - D60 /  h= 2.16 m
Leiter Chromstahl Rostfrei
Nutztiefe 1.00m
Y=580'677.659
X=201'764.098
D= 440.40
S= 438.24
E= 439.34
A= 439.24

ES 2 (M2)  Einstiegschacht (Kontrollschacht)
Schacht bestehend
Deckel 60cm Guss verschraubt Dicht
Schwerlastbefahrbar
Beschriftung "Sauberwasser"
d= ca.100cm - D60 /  h=2.18
Leiter Chromstahl Rostfrei
Durchlaufrinne sauber ausarbeiten
Y=580'683.932
X=201'801.048
D= 440.10
S= 437.82 (1cm Gefälle)
E= 437.83
A= 437.82

ES1 (M1)  Einstiegschacht (Kontrollschacht)
Schacht bestehend
Deckel 60cm Guss verschraubt Dicht
Bestehender Schacht sanieren
Beschriftung "Sauberwasser"
d= ca. 100cm - D60 /  h=1.70
Leiter Chromstahl Rostfrei
Durchlaufrinne sauber ausarbeiten
Y=580'617.663
X=201'729.624
D= 440.10
S= 437.73 (1cm Gefälle)
E= 437.74
A= 437.73

ES 3 (M3)  Einstiegschacht (Kontrollschacht)
Schacht bestehend
Deckel 60cm Guss verschraubt Dicht
Beschriftung "Sauberwasser"
Schwerlastbefahrbar
d= ca.1.00cm - D60 /  h=2.12
Leiter Chromstahl Rostfrei
Durchlaufrinne sauber ausarbeiten > prüfen
Y=580'728.231
X=201'759.852
D= 440.00
S= 437.88 (1cm Gefälle)
E= 437.89
A= 437.88

ES 4 (S8)  Einstiegschacht (Kontrollschacht)
Deckel 60cm Guss verschraubt Dicht
Beschriftung "Kanalisation"
Schwerlastbefahrbar
d= 100cm - D60 /  h=2.00
Bestehender Schacht > prüfen
Durchlaufrinne sauber ausarbeiten > prüfen
Y=580'728.746
X=201'756.873
D= 440.00
S= 437.74 (5cm Gefälle)
E= 437.79
A= 437.74

ES 5  Einstiegschacht (Kontrollschacht)
Deckel 60cm Guss verschraubt Dicht
Beschriftung "Kanalisation"
Schwerlastbefahrbar
d= 100cm - D60 /  h=1.65
Leiter Chromstahl Rostfrei
Durchlaufrinne sauber ausarbeiten
Y=580'718.587
X=201'766.368
D= 440.10
S= 438.09 (5cm Gefälle)
E= 438.14
A= 438.09

SS 2  Schlammsammler
Deckel 60cm Guss verschraubt
Beschriftung "Schlammsammler 
Schmutzabwasser"
Schwerlastbefahrbar
Leiter Chromstahl Rostfrei
d= 100cm - D60 /  h= 2.61 m
Nutztiefe 1.00m
Y=580'693.495
X=201'787.509
D= 440.40
S= 437.79
E= 438.89
A= 438.79

ES2 (M2)

Einlaufbauwerk
prüfen evt. sanieren

ES3 (M3)

DN 200 / 2%DN 250 / 2% 12.92l/s max. 43.0l/s

DN 125 / 2%

DN 200 / 3%

DN 125 / 2%

D
N

 1
50

 / 
2%

DN 125 / 2%

Alle Anschlüsse im Bürogebäude
DN 100 / 2%

E1
BA

BA BA

S=437.88

S=437.73

S=437.56
M0

S=439.65

ES1 (M1)

ES4 (KS S8)
S=437.74

DN 150 / 2%
ES5

D
N

 ?
 / 

2%

D
N

 8
00

 / 
?%

S= 438.87

20
.0

cm

S= 436.90

S= 437.55
S= 437.80

30.00°

BA5

DN 125 / 2%

BA6

SS2

DN 125 / 2%

BA3

BA4

SS3

BA1

BA2

DN 125 / 2%

D
N

 1
25

 / 
2%

Rinneneinlauf 3
Anfall max. 0.5l/s

DN 125 / 2%

D
N

 1
25

 / 
2%

DN 150 / 2%

max. zulässige Einlaufmenge
A Parz. 10398m2 x 0.1 x 2.9l/s = 30.15l/s
effektive Zulaufmenge  30.15l/s

SS1

Normaldetail Bo Kanalanschluss
oK Muffe = oK roh Boden

Mauerkragen aus EPDM
(z. Bsp. Mauerkragen Frank von Bläsi AG)

S= x müM 2 x Bogen 45°

DN

60mm

Einsteigehilfe

DN

60mm

DN

10%

Sc
ha

ch
tt

ie
fe

Deckel mit 
Gussrahmen

Steinzeug

Schachtanschlüsse:

HDPE

Schachtfutter

Steinzeug

Styropor 20 mm

PVC

Schachttiefe 1 Einlauf 2 Einläufe 3 Einläufe

bis 0.6 m ø 0.8 m ø 0.8 m ø 0.8 m

 0.6 bis 1.5 m ø 0.8 m ø 0.8 m
ø 1.0 m
ø 0.9 m / 1.1 m

über 1.5 m
ø 1.0 m
ø 0.9 m / 1.1 m

ø 1.0 m
ø 0.9 m / 1.1 m

ø 1.0 m
ø 0.9 m / 1.1 m

Schnitte A-A / B-B

A A

B

B DN

X

R = 3 - 4 DN

X = mindestens DN  der 
grösseren Leitung

Einsteigschacht

best. Schmutzabwasserleitung WAS

best. Sauberabwasserleitung WAR

neue Schmutzabwasserleitung WAS

neue Sauberabwasserleitung WAR

Kanalanschlüsse OK=bündig Bodenplatte

E

Bodenwasserablauf

Endlüftung ü.Dach (Fallleitung)

BA

Strasseneinlauf Radlast D400  

ES 1

N
ut

zt
ie

fe

Durchmesser

S
ch

la
m

m
ra

um
A

bs
ch

ei
de

ra
um

Einlaufrost

S
ch

ac
ht

tie
fe

> 0.1m

Schachtfutter
Tauchbogen

Schlammsammler

Einlauf

10

Parkfelder mit Rasengittersteinen
10cm gefast

Grünzone Humusiert mit 
Grasbeplanzung

Kiesweg mit Oberflächen-
passage (Versickerbar)

Zufahrten / Plätze mit dichtem Belag
Versickerung über Oberbodenpassage
gem. SN 592000 § 6.4.4  1.Priorität
"Versickerung mit Bodenpassage)

DN 100 / 2%

Rinneneinlauf 2 
Anfall max. 0.5l/s

DN 100 / 2%

DN 100 / 2%

DN 100DN 100DN 100

Sickerstreifen mit  Geröllsteinen 
und Kieseinlage auf Humus

E2

S=438.88 / A7

S=438.62 / A6

S=438.03 / A5
S=437.91 / A4

S=438.53

Pumpendruckleitung
Gefällslos 
durch Sanitär

Pumpendruckleitung
aufreduzieren und mit
2% gefälle in ES 1
DN 200

DN 100

DN 150/ 2%

DN 125

DN 150 / 2%

DN 200 / 2%

DN 125 / 2%DN 125 / 2%

DN 100 / 2%
DN 100 / 2%

DN 100 / 2%

DN 125 / 2%

DN 150 / 2% (16.98 l/s)

DN 100 / 2%

DN 125 / 2%

DN 100 / 2%

DN 100 / 2%

DN 100 / 2%

ES6

ES 6  Einstiegschacht (Kontrollschacht)
Deckel 60cm Guss verschraubt Dicht
Beschriftung "Kanalisation"
Schwerlastbefahrbar
d= 100cm - D60 /  h=2.91
Leiter Chromstahl Rostfrei
Durchlaufrinne sauber ausarbeiten
Y=580'665.935
X=201'788.813
D= 440.15
S= 438.53 (5cm Gefälle)
E= 438.58
A= 438.53

DN 100 / 2%
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Rinneneinlauf 1
Anfall max. 0.5l/s

Retension Dachentwässerung Containerlager
Fläche 1034m2
Dach Humusiert
Abflusskoeffizient 0.8
Abwasseranfall 24.8 l/s
Anfall gedrosselt  20% 4.65 l/s
Retensionsvolumen während
20min. = 13.08m3
Wasserstandshöhe 2.5cm

Retension Dachentwässerung Bürogebäude
Fläche 283m2
Dach Humusiert
Abflusskoeffizient 0.8
Abwasseranfall 6.8 l/s
Anfall gedrosselt  20% 1.27 l/s
Retensionsvolumen während
20min. = 3.58m3
Wasserstandshöhe 2.5cm

Retension Dachentwässerung Distribution
Fläche 1550m2
Dach Humusiert
Abflusskoeffizient 0.8
Abwasseranfall 37.2 l/s
Anfall gedrosselt  20% 7.0 l/s
Retensionsvolumen während
20min. = 19.5m3
Wasserstandshöhe 2.5cm

DN 125 / 2%Retensionsbecken für Oberflächen-
entwässerung
Bauwerk gemäss sep. Detailplan Ing.
Grösse innen 900x900x234cm
Wandstärken 25cm
mit Pumpensumpf 100x100x50cm
Dom für Zugang mit Leiter Rostfrei
D=439.00 / Deckel Dom 440.20
S=437.13
E1=438.13/ E2=438.15 
A=437.70 > Pumpen-Druckleitung
max. Zufluss 51.18 l/s
max. Abfluss 17.23 l/s

Revision Ltg.-Führung, Ergänzungen            05.04.13/sh
Revision Standort Retension,Ltg.Führung    16.04.13/mak
Revision Schnitt Retension, Ltg.Führung      20.04.13/mak
Revision Schnitt, Ltg.Führung 26.04.13/sh
Revision Schnitt, Ltg.Führung 01.05.13/sh
Eintrag Werkleitungen _ korr. div. Koten      13.05.13/mak
Revision ein neuer Kanalanschluss 31.05.13/sh

S=438.13
(38.97 l/s)

1

2
3

4

5 6

7

8

9 10

11

12
13

14
15
16

17

18

19

20

WAR 1

WAR 2

WAR 3

WAR1
S=439.95
oK=440.40
Y=580'678.115
X=201'767.269

WAR2
S=439.83
oK=440.19
Y=580'698.235
X=201'753.547

WAR3
S=439.95
oK=440.40
Y=580'697.619
X=201'749.956

Koordinaten Kanalanschlüsse

S1=439.82, oK=440.19 S11=439.71, oK=440.19
Y=580'690.119 Y=580'694.460
X=201'763.369 X=201'754.933

S2=439.83, oK=440.19 S12=439.68, oK=440.19
Y=580'690.138 Y=580'696.559
X=201'762.148 X=201'755.948

S3=439.80, oK=440.19 S13=439.58, oK=440.19
Y=580'690.672 Y=580'699.089
X=201'761.475 X=201'754.769

S4=439.82, oK=440.19 S14=439.58, oK=440.19
Y=580'688.901 Y=580'698.453
X=201'759.590 X=201'753.342

S5=439.75, oK=440.19 S15=439.17, oK=440.19
Y=580'694.244 Y=580'698.254
X=201'762.575 X=201'751.786

S6=439.70, oK=440.19 S16=439.18, oK=440.19
Y=580'696.031 Y=580'697.644
X=201'760.896 X=201'751.080

S7=439.79, oK=440.40 S17=439.18, oK=440.40
Y=580'691.076 Y=580'703.370
X=201'756.417 X=201'745.087

S8=439.75, oK=440.19 S18=439.04, oK=440.19
Y=580'693.191 Y=580'707.907
X=201'756.125 X=201'751.012

S9=439.71, oK=440.19 S19=439.02, oK=440.19
Y=580'694.217 Y=580'708.295
X=201'758.180 X=201'752.192

S10=439.70, oK=440.19 S20=438.90, oK=440.40
Y=580'694.675 Y=580'690.170
X=201'756.426 X=201'791.823

S21=439.79, oK=440.19 S22=439.73, oK=440.19
Y=580'692.914 Y=580'693.555
X=201'763.862 X=201'755.233

S23=439.70, oK=440.19 S24=439.58, oK=440.19
Y=580'700.224 Y=580'698.659
X=201'762.551 X=201'753.561

S25=439.58, oK=440.19
Y=580'698.745
X=201'753.068

E1=439.81, oK=440.19 E2=439.57, oK=440.19
Y=580'689.936 Y=580'699.194
X=201'760.691 X=201'752.646

BA1 S=440.00, oK=440.39 BA2 S=440.00, oK=440.39
Y=580'672.880 Y=580'683.424
X=201'742.207 X=201'753.431

BA3 S=440.00, oK=440.39 BA4 S=440.00, oK=440.39
Y=580'696.543 Y=580'685.999
X=201'741.107 X=201'729.883

BA5 S=439.17, oK=440.39 BA6 S=438.97, oK=440.39
Y=580'681.947 Y=580'689.097
X=201'794.108 X=201'787.372

Rinne 1
S=438.57
oK=440.39
Y=580'688.174
X=201'762.321

Rinne 2
S=438.23
oK=440.39
Y=580'695.077
X=201'768.246

Rinne 3
S=438.58
oK=440.39
Y=580'693.277
X=201'783.631

S=438.95

S=439.65 / A26

S=438.97 / A20

S=439.50 / A21

S=439.04 / A22

S=439.08 / A23

S=438.98 / A24

21

22

23

24

Scheitel best.= ca. 438.80

S=438.75 / A17

S=438.58
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S=438.69 / A1
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 c
a.

 4
37

.8
0

S=437.82

S=437.40

S=438.55

DOM  d=100cm
Deckel 80cm

A1 S=438.19 A2 S=437.18
Y=580'661.707 Y=580'689.102
X=201'784.302 X=201'769.988

A3 S=437.22 A4 S=437.45
Y=580'659.152 Y=580'669.538
X=201'737.219 X=201'727.462

A5 S=437.74 A6 S=438.36
Y=580'678.314 Y=580'704.534
X=201'719.218 X=201'708.338

A7 S=438.62 A8 S=439.10
Y=580'717.508 Y=580'727.257
X=201'708.744 X=201'755.551

A9 S=438.93 A10 S=438.38
Y=580'717.268 Y=580'701.494
X=201'764.953 X=201'780.554

A11 S=438.43 A12 S=438.34
Y=580'695.998 Y=580'692.878
X=201'774.680 X=201'771.359

A13 S=438.32
Y=580'692.343
X=201'770.789

A15 S=438.59 A16 S=438.74
Y=580'700.501 Y=580'702.551
X=201'779.497 X=201'781.679

A17 S=438.71 A18 S=438.91
Y=580'696.008 Y=580'690.045
X=201'787.580 X=201'787.393

A19 S=438.40 A20 S=438.97
Y=580'720.975 Y=580'707.050
X=201'761.450 X=201'754.077

A21 S=439.50 A22 S=439.04
Y=580'702.314 Y=580'704.434
X=201'753.462 X=201'751.292

A23 S=439.08 A24 S=438.98
Y=580'703.216 Y=580'706.598
X=201'749.946 X=201'753.596

A25 S=439.38 A26 S=439.12
Y=580'695.965 Y=580'685.940
X=201'742.224 X=201'752.837

Koordinaten Abzweiger

DN 150 / 1% (12.21 l/s)

S=438.17 / A12
S=438.15 / A13

S=439.35 / A2

S=438.26 / A11

S=438.42 / A10

DN 200 / 2%

S=438.20 / A3

A18

S=439.38 / A25
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SS 4  Schlammsammler
Deckel 60cm Guss verschraubt
Beschriftung "Schlammsammler 
Schmutzabwasser"
Schwerlastbefahrbar
Leiter Chromstahl Rostfrei
d= 60cm - D60 /  h= 3.20 m
Nutztiefe 1.00m
Y=580'691.885
X=201'772.889
D= 440.40
S= 437.20
E= 438.30 / 439.30
A= 438.20

SS4

SS 3  Schlammsammler
Deckel 60cm Guss verschraubt
Beschriftung "Schlammsammler 
Schmutzabwasser"
Schwerlastbefahrbar
Leiter Chromstahl Rostfrei
d= 60cm - D60 /  h= 2.13 m
Nutztiefe 1.00m
Y=580'696.551
X=201'742.919
D= 440.40
S= 438.27
E= 439.37
A= 439.27

S=438.14

S=438.23

S=438.74

S=438.83 / A16

S=438.58

S=438.58

S=438.22

X  201'729.663

y 580'617.663

X  201'801.048

y 580'683.932

X  201'729.624

y 580'617.663

X  201'801.048

y 580'683.932

Schacht 
ES 1 (M1)

Schacht 
ES 2 (M2)

          Ausgangslage Koordinatensystem 
(Plan 22 1:500 Stauffacher & Partner AG Murten)

PS

70
cm

Strasseneinläufe mit Schlamm-
sammler Nutztiefe 1.00m

S=438.94 / A19 S=439.11 / A8S=438.84 / A9

Kranfundament
Annahme 7x7m

S=438.39 / A15
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DN 150 / 2%

DN 100DN 150
(3

2.
1 

l/s
)

KA1 KA1

KA2

KA2

KA3

KA3

KA4

KA4

KA5

KA5

KA6

KA6

Rohrumhüllung
Beton unarmiert PC 200 kg/m3
Bettung
Einbringung auf der Grabensohle 
mind. 0.10m stark. Magerbeton unvibriert.
Schutzschicht
Schutzschicht über Rohr mindestens 0.3m, 
keine Steineinlagerungen.
Schächte
Alle Schächte werden mit Hüllbeton ummantelt.

Grabenfüllung mit Kiessand I / II gemäss Angaben Bauing.

Anschluss an bestehende
Regenwasserleitung

Leitungsquerschnitt

Profil V4

min. 0.6m

PS  Pumpenschacht
Deckel 80cm Guss verschraubt Dicht
Beschriftung "Sauberwasser"
Schwerlastbefahrbar
d= 200cm - D80 /  h=5.50
Leiter Chromstahl Rostfrei
Y=580'678.255
X=201'724.387
D= 440.30
S= 434.80
E= 437.69
E= 437.94

Der Unternehmer ist Verpflichtet alle Masse 
und Anschlusspunkte zu kontrollieren!

Strasseneinlauf 16
Y=580'704.620
X=201'783.881
oK= 440.00
S= 439.30
Fläche= 85m2
2.55 l/s 

Strasseneinlauf 14
Y=580'719.755
X=201'769.662
oK= 440.00
S= 439.30
Fläche= 99m2
2.97 l/s 

PE_HD 160 / PN10 

PE_HD 110 / PN10 

25

S
=4

37
.6

0

12.00

Druckleitungen 
Gefällslos durch 
Heizungsbauer

12
.79

22.21

KB 2  Vertikalfilterbrunnen
8" - Bohrung mit Pumpe
350 l/min Tiefe 8.0 m
gemäss Angaben ABAGEOL
Y=580'675.034
X=201'716.478
D= 440.10
S= 432.10
A= 437.90

KB 1  Vertikalfilterbrunnen
8" - Bohrung mit Pumpe
170 l/min Tiefe 12.0 m
gemäss Angaben ABAGEOL
Y=580'685.052
X=201'709.872
D= 440.10
S= 428.10
A= 437.90

SAS 1 Sammelschacht
Deckel 60cm Guss verschraubt
Beschriftung "Grundwasser"
d= 150cm - D60 /  h= 3.50 m
Leiter Chromstahl Rostfrei
Y=580'669.511
X=201'721.673
D= 440.10
S= 436.60
A= 437.90
E= 439.30
PDL= 439.30

FSR Fassungsrohr Grundwasser
zu Sammelschacht
Filterrohr PP 125mm
mit Kieskoffer 
H = 2 x 0.30m Breite = 1.0m
gemäss Angaben ABAGEOL
S=437.90

VS 1  Versickerungsschacht
Deckel 60cm Guss verschraubt
Beschriftung "Sickerwasser"
d= 100cm - D60 /  h= 3.50 m
Leiter Chromstahl Rostfrei
Y=580'663.993
X=201'726.862
D= 440.10
S= 436.60
A= 437.90
PDL= 439.30

VST Versickerungsstrang
Filterrohr PP 125mm
mit Kieskoffer 
H = 2 x 0.30m Breite = 1.0m
gemäss Angaben ABAGEOL
Sohle Sickerrohr auf -2.20 GwSp
S=437.90

VS 2  Versickerungsschacht
Deckel 60cm Guss verschraubt
Beschriftung "Sickerwasser"
d= 100cm - D60 /  h= 3.50 m
Leiter Chromstahl Rostfrei
Y=580'635.035
X=201'741.698
D= 440.10
S= 436.60
A= 437.90
PDL= 439.30

VS 2

VS 1 SAS 1
KB 2

KB 1

8.
00

Grundwasserfassungs- und Versickerungsanlage
Die Ausführung der Schächte und Leitungen kann erst
nach der Freigabe durch den Geologen Herrn Ackermann
ABAGEOL erfolgen. Dazu sind noch die verlangten Probe-
entnahmen (Pumpversuche) und Versickerungsversuche
vorzunehmen.

Koordination Kanalisation / Werkleitungen 08.03.2013 / sh

1-565-102

1 : 200MsT

Format
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Plan.-Nr.

Blattacker 1
4612 Wangen b.O.
tel.  062 / 212 86 26
fax. 062 / 212 26 04
mail. infow@hkplanung.ch

82.5 / 70.0
Logistikzentrum Kehrli+Oehler Infra AG Kerzers

HEIZUNG   LUEFTUNG   SANITAER

Kasernenstrasse 17
3600 Thun
tel.  033 / 225 25 45
fax. 033 / 225 25 46
mail. infot@hkplanung.ch

Dorfmärit 9
3065 Bolligen
tel.  031 / 924 25 35
fax. 031 / 924 25 36
mail. infob@hkplanung.ch

Im Plan enthalten sind: 

• Grundleitungen (Kanalisation unter der Bodenplatte)

• Schmutz- und Sauberwasserkanalisationen

• Pumpendruckleitungen

• Grundwasserdruckleitungen

Alle Schächte, Einläufe, Anschlüsse und Formstücke sind mit 

dem vorerwähnten Nummernsystem nach Ziffer und Typ 

g ekennzeichnet.

Die Position ist dann in der Koordinatenliste ablesbar.
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Devisierung
Das System des Einmasses der Leitungssysteme über GPS ist in 

den Ausschreibungen anzugeben. Es empfiehlt sich, dafür eine 

separate Position vorzusehen.

Textvorschlag:
Pos. 100.009  Einmass der Leitungssysteme mittels GPS und 

Winkelmessgerät. 

Die Daten sind ab der vom Planer zur Verfü-

gung gestellten Exceltabelle zu übernehmen 

und in das Programm und den Theodoliten 

einzulesen. 

Die Besprechungen über die Schnittstellen 

und das Vorgehen mit dem Geometer und 

dem Tiefbauspezialisten sind vollumfänglich 

in die Kosten einzurechnen.

Schnittstellen
Das planerische Vorgehen und die Bereinigung der Schnitt stellen 

sind im Vorfeld des Planungsbeginns zu besprechen und festzu-

legen.

Die Projektleitung und die betroffenen Unternehmer sind davon 

in Kenntnis zu setzen.

Checkliste
•  Entscheid Einmass über GPS mit Projektleitung  absprechen

•  Absprache Systemwahl mit allfälligen anderen Planern  

und Ingenieuren

•  Programm- und Systemfestlegung, Vorgaben zur  Sicherstellung 

der elektronischen Verarbeitung

•  Anfordern der gültigen Situationspläne

•  Anfordern des gültigen Nullpunktes

•  Projektplanung unter Berücksichtigung aller Werkleitungen 

und Leitungssysteme

•  Planerische Nullpunktfestlegung mit Überprüfung durch  

die Projektleitung

•  Festlegen des Nummerierungssystems mit Zusatzangaben 

(z. B. gemäss dem vorstehenden Vorschlag)

•  Eintrag der Fixpunktnummern

•  Erstellen der Koordinatentabelle auf Excel und 

 Ausführungsplan

•  Abgabe der Unterlagen auf Papier und elektronisch an  

die Unternehmer

•  Allfällig korrigierte Fixpunkte und Leitungsführungen sind auf 

den Revisionsplänen minutiös nachzutragen

Weitere Informationen
•  SIA-Norm 405 «Geodaten zu Ver- und Entsorgungs-

leitungen» vom 01. 05. 2012

•  SIA-Merkblatt 2015 «Objekt- und Darstellungskataloge» /  

SIA-Merkblatt 2016 «Datenmodelle» / SIA-Merkblatt 2045 

«Geodienste»

•  Bundesgesetz über Geoinformation (GeoIG) vom 05.10. 2007 

(Stand 01.10. 2009)

•  Kantonale Geoinformationsgesetze inkl. deren Verordnungen

Auskünfte
Für Auskünfte steht Ihnen der Leiter Fachbereich

Sanitär | Wasser | Gas von suissetec gerne zur Verfügung:

Tel. 043 244 73 38

Fax 043 244 73 78

Autoren
Dieses Merkblatt wurde durch die Technische Kommission 

 Sanitär | Wasser | Gas erarbeitet.

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband
Auf der Mauer 11, Postfach, 8021 Zürich
T 043 244 73 00, F 043 244 73 79
www.suissetec.ch


